
„Besseres Licht“  - wie geht denn das?

Seit Jahrtausenden gibt der Rhythmus Tag (=hell) und Nacht (=dunkel) 
unsere Aktivitäts- und Ruhephasen vor. Die verschwenderische Nutzung 
von künstlichem Licht (zu viel, zu lang, zu grell) bringt vielfältige negative 
Auswirkungen auf Pflanzen, Tiere und auch auf uns Menschen. Das ge-
fährdet unsere Gesundheit. Durch die clevere Nutzung von Licht können 
wir genug sehen und trotzdem eine natürlich dunkle Nacht bewahren 
und uns damit allen etwas Gutes tun.

Die Lösungen haben wir im kleinen Finger und sind sofort umsetzbar:
Licht ausmachen, wenn es nicht benötigt wird - Bewegungsmelder und 
Zeitschaltuhren helfen dabei. Die Lampen so ausrichten, dass Licht nur 
von oben nach unten strahlt und v.a. genau dorthin, wo wir es brauchen. 
Je gelber der Farbton des Lichtes ist, umso angenehmer ist es für unsere 
Augen und auch Insekten finden es weniger anziehend. So einfach gehts!

Besseres Licht für Mensch, Tier und Pflanze

www.sternenpark-attersee-traunsee.at

Nachthimmelsereignisse im Winter 2022/23 

13./14. Dez. 2022	 Geminiden-Sternschnuppennacht
21. Dez. 2022	  Merkur in größter östlicher Elongation
22./23. Dez. 2022	  Ursiden-Meteorschauer
23. Dez. 2022	 Super-Neumond
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Schauleuchten am Hongar - „Nachtschicht“ im Sternenpark

Dabei konnten die zahlreichen Teilnehmer:innen zu nächtlicher Stunde 
den Schmetterlings- und Insektenforschern Norbert Pöll und Siegfried 
Ortner nicht nur über die Schultern schauen sondern auch eintauchen in 
die geheimnisvolle Welt der Nachtfalter wie Nagelfleck, Zimtbär, Mond-
feldglucke, Buchen-Sichelflügler, Kiefernschwärmer, Jägerhütchen usw.
Diese Aktion wird sicher auch wieder im Sommer 2023 stattfinden.


